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Kitzbühel | Vom 3. bis 5. Okto-
ber kamen Schüler der Schum-
peter-HAK aus Wien und der 
HAK Kitzbühel beim RYLA 
Camp des Rotary Clubs Kitz-
bühel zusammen.

Das Camp bot Workshops 
zum Thema „Entrepreneurial 
Design“ an, brachte den Teil-
nehmern Debattieren bei, so-
wie die Möglichkeit, für den 
Kitzbühler Anzeiger zu schrei-
ben. Ebenso wurde gemein-
sam das Starthaus des Hah-
nenkamm-Rennens besucht 
und Fragen an den Rennleiter 
Axel Naglich gestellt.

„Das Camp war auch dieses 
Jahr wieder spannend. Wir ha-
ben an unserer Projektidee ge-
arbeitet und sind schon fast fer-
tig“, erzählte uns Natascha aus 
Wien. Wir Schüler freuen uns 
schon aufs nächste Jahr und 
danken herzlich für die erfolg-
reiche Zusammenarbeit!

Debattieren

Beim „Debattieren“ bekommt 
man entweder die Seite der Re-
gierung, die für das vorgege-
bene Thema sein muss, oder 
die Seite der Opposition, die 
dagegen argumentiert. Nach ei-
ner theoretischen Einführung 
und einer gemeinsamen Übung 
wurde schließlich losdebattiert.

Der zu diskutierende Vor-
schlag war: „Sollen Verpackun-
gen eine 10%ige Zusatzsteuer 
bekommen?“ Nach 25 Minu-

ten Vorbereitungszeit ging es 
dann schon los. Es wurde sehr 
heiß diskutiert. Bei der Debatte 
am Vormittag gewann die Op-
position, am Nachmittag die  
Regierung. Sie sehen: Es kommt 
nicht auf das Thema an, son-
dern auf die Argumente!

Redaktion

Die „Redaktion“ bestand aus 
Wiener und Kitzbüheler Schü-
lern, die neben dieser Seite, 
die Sie gerade lesen, auch eine 
Doppelseite zum Gestalten zur 
Verfügung hatten. In einer der 
nächsten Ausgaben des Kitz-
büheler Anzeigers können Sie 
die Artikel, die die Schüler im 
Team innerhalb kürzester Zeit 
geschrieben haben, nachlesen. 
Ein Interview mit einem Jun-
gunternehmer aus Wien und 

aus Kitzbühel, eine Liste mit 
Vorurteilen, die wir voneinan-
der hatten und auch ein klei-
nes Mundart-Wörterbuch stel-
len die Inhalte auf der von den 
Schülern gestalteten Doppel-
seite dar.

Entrepreneurial Design

Im dritten Kurs ging es um 
„innovatives und unterneh-
merisches Denken“, sozusagen 
Dinge aus einer anderen Per-
spektive zu betrachten. Zwei 
Jungunternehmer halfen den 
Schülern dabei, eigene Ideen 
mit Hilfe des Canvasmodelles 
(neues Businessmodell, das als 
„Handbuch für Visionäre“ gilt 
- Anm. der Red.) in gut struk-
turierte Projekte auszuarbeiten.

Die Jugendlichen stellten, mit 
der Vorgabe ein nachhaltiges 

Getränk zu erfinden, zahlrei-
che Konzepte vor. Diese reich-
ten von Honigwein bis Smoo-
thies mit Hanfgeschmack. Zum 
Abschluss präsentierte einer der 
Jungunternehmer sein nachhal-
tiges Spendenprojekt für Nepal.

 
Info Box

Ryla Camp - Rotary Youth 
Leadership Award (Aus-
bau der Führungsqualitä-
ten von Jugendlichen) | Ro-
tary - eine gemeinnützige  
internationale Organisation 
| Entrepreneurial Design - 
ein kreativ-innovativer An-
satz zu Denken, zu Entwi-
ckeln und Unternehmen zu 
führen | Canvasmodell - ein 
modernes Businessmodell |

Was Wirtschaft und Smoothies mit 
Hanfgeschmack gemeinsam haben…

Von Montag bis Mittwoch wurde in mehreren Gruppen fleißig gearbeitet und 
am Ende interessante Ergebnisse präsentiert.

Die betreuenden Professoren mit Projektleiter Johannes Lindner (Mitte), Renn-
leiter Axel Naglich (2 v.r.) und RYLA Organisator Hans Philipp.

Die Schülerinnen und Schüler mit ihren Professoren und Rennleiter Axel Naglich beim Starthaus der Streif. � Fotos: HAK


